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Qalitätsmanagement nach QEP! - Effektives Verwaltungssystem!

Dokumente liegen im DOC und PDF-Format vor. Sie benötigen nur Word und PDF-
Reader. Nutzbar auf jedem PC ohne weitere Software für Ihre eigenen Dokumente
und auf Wunsch mitgelieferten Dokumente, zugeschnitten auf Ihre Psychotherapeu-
tische Praxis.

Beispiel 1: Startseite

Übersicht mit Kurzbeschreibung QEP und Verwaltungsbereiche (blau, unterstrichen)
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Beispiel 2:
Praxislisten mit den jeweiligen Schlüsseln aus den QEP-Kapiteln!
Blaue Schlüsselnummen – Kernziele, schwarze Schlüsselnummern – sonstige Ziele
Kap. 6 QEP
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Beipiel 3:
Langfistige Verwaltung und Oganisation des QM-Handbuches (QEP)

Im folgenden als Beispiel ein QEP-Dokument als Praxisliste
(Eigenes Unvemögen, Festlegungen); Dazu gibt es noch eine Interne Regelung und
eine Vorlage zur Kammerinformation.



QM Ergänzung
2.3.1 Vorsorge im Fall eigenen

Unvermögens

Interne Regelung Festlegung und Checkliste

«Titel_PD» «Titel_Diplom» «Titel_Prof»
«Titel_Dr» «Vorname» «Name» aktualisiert am: 04.11.2009 2.3.1. (2) Egänzendes Dokument

Dateiname: Beispiele Für Bilderübernahme In Word.Doc Seite 4 von 5
Erstellt: «Titel_Diplom»«Titel_Prof»«Titel_Dr»«Vorname»

«Name»
am: 04.11.2009 Version:

Geprüft: Name am: gültig ab:
Freigegeben: Name am:

Für die Praxis

PD Dr. med. Prof. Dr. phil. Kurt Emil Demo-Therapeut
Psychologischer Psychotherapeut Praxis für Verhaltenstherapie für Erwachsene und
Kinder/Jugendliche Familientherapie

Sprechzeiten bisher:
Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr
Mo und Di 15:00 - 18:00 Uhr
Do 16:00 - 21:00 Uhr
Sa 9:00 - 12:00 Uhr

Praxistyp: Einzelpraxis

Adresse:
Str.: Teststraße 41
Ort: 01234 Testerfelden
Tel1: 030 12345678
Fax: 030 12345676
Mail: Praxis.Demo-Therapeut@t-online.de

BSTN: 725911200
LANR: 821123123

Außerhalb der Sprechstundenzeiten und im Notfall
bisherige Erreichbarkeit unter folgender Nummer:
0123-4567

wurden folgende Abstimmungen im Falle des Unvermögens bei Krankheit, Tod getroffen:

Obhut über die Patientenunterlagen ab Eintritt des Falls „Persönliches Unvermogen“:
Beauftragte/r:
Adresse:
Telefon: Fax: Mail:

Der/die Beauftrage wird informiert / informiert sich über den Eintitt des Ereignisses durch:

Aufgaben der/des Beauftragten im Eintritt des Falls „Persönliches Unvermogen“:
- Schriftliche Information der Berufskammer mit Formblatt 2.3.1(1)
- Übernahme der Schlüsselgewalt über Aktenschrank, Praxis-EDV
- Erforderlichenfalls Außlagerung von Aktenschrank, Praxis-EDV in Räume unter

Kontrolle des Beauftragten bei Aufgabe der aktuellen Praisräume
- Sicherung der persönlichen Aufzeichnungen des Praxisinhabers unter Wahrung des

Patientendatenschutzes
- Gewährung Akteneinsicht duch Patienten nach Terminvereinbarung
- Sichere Löschung von Patientenunterlagen nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen /

in Konsultation mit Patient: ja /nein
- Anstoßen der Praxisnachfolgeregelung durch Herantreten an:

Kassenärztliche Vereinigung, Adresse:
Telefon: Fax: E-Mail:

Die oben stehenden Aufgaben wurden mit der/dem Beauftragten durchgeprochen. Eine
Checkliste zur Unterstüzung wurde übergeben.

Beide Seiten vereinbarten, diese Absprache jährlich zu überprüfen und zu aktulaisieren.

Ort, Datum: Praxisinhaber: Beauftragte/r:
Anlagen: Checkliste


